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Formen der deutschen Artikel 

Der bestimmte Artikel 

Kasus 
männli

ch 

weibli

ch 

sächli

ch 

Plur

al 

Nominat

iv 
der die das die 

Genitiv des der des der 

Dativ dem der dem den 

Akkusat

iv 
den die das die 

 

Der unbestimmte Artikel 

Kasus 
männli

ch 

weibli

ch 

sächli

ch 

Plur

al 

Nominat

iv 
ein eine ein – 

Genitiv eines einer eines – 

Dativ einem einer einem – 

Akkusat

iv 
einen eine ein – 

 

In der linguistischen Diskussion herrscht Uneinigkeit darüber, ob die bestimmten 

Artikel als freie Morpheme anzusehen sind, oder ob sie analog zum 

Demonstrativpronomen {dies-} ein Flexionsparadigma zu {d-} oder {de-} bilden, 

d.h. der < de-er, die < de-e und das < de-es. 

Der unbestimmte Artikel hat keine echten Pluralformen: 

Jemand hat gestern ein Buch gekauft. (Singular) 

Jemand hat gestern ∅ Bücher gekauft. (Plural) 

Jemand hat gestern einige Bücher gekauft. (Plural) 

Was man über den bestimmten Artikel (definiten Artikel) wissen sollte. 

Der bestimmte Artikel, auch definiter Artikel genannt, wird von allen 

Nomenbegleitern am häufigsten gebraucht. Das Nomen selbst gibt nicht immer 

eine Information über sein Geschlecht (das Genus), Numerus (Singular, Plural) 

und Kasus (Nominativ, Dativ, ...) an. Diese Funktion übernimmt der bestimmte 

Artikel.  

Der bestimmte Artikel gibt somit als Nomenbegleiter folgende Informationen an:  
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 Genus  

o Wie heißt der Mann? (maskulin) 

o Die Frau bügelt die Bluse. (feminin) 

o Das Kind spielt mit dem Ball. (neutral) 

 

 Numerus  

o Das Kind spielt mit der Puppe. (Singular) 

o Die Kinder spielen mit den Spielzeugautos. (Plural) 

 

 Kasus  

o Der Mann geht spazieren. (Nominativ, maskulin) 

o Astrid hat sich in den sportlichen Heiko verliebt. (Akkusativ, 

maskulin) 

o Herr Saubermann hilft der neuen Nachbarin. (Dativ, feminin) 

o Die Mutter des Kindes hat sich bei Herrn Muster beschwert. (Genitiv, 

neutral) 

 

Der bestimmte Artikel wird in folgenden Situationen benutzt:  

 Eine Sache oder eine Person ist bekannt.  

o Das Baby schreit. 

o Die Mutter gibt dem Baby den Schnuller und nimmt es in den Arm.  

o Dann geht die Mutter mit dem Baby auf dem Arm in die Küche.  

 

 Eine Sache oder eine Person wurde vorher genannt.  

o Dort steht ein Mann. Der Mann hat einen Hut. Der Hut ist schwarz.  

http://www.mein-deutschbuch.de/lernen.php?menu_id=52
http://www.mein-deutschbuch.de/lernen.php?menu_id=53
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o In Aachen gibt es einen Zoo. Der Zoo ist klein, aber fein.  

o Iris hat ein neues Auto. Das Auto kaufte sie von einem Bekannten. 

Der Bekannte hat einen Bruder. Der Bruder hat eine Katze. Die 

Katze ...  

 

 Etwas ist einmalig (Flüsse, Gebirge, Länder mit Artikel, Namen, Seen, 

Planeten, ...)  

o die Donau, die Elbe, der Main, die Mosel, der Neckar, der Rhein, die 

Weser, ... 

o die Alpen, der Bayrische Wald, die Eifel, der Harz, der Schwarzwald, 

...  

o der Bodensee, der Chiemsee, die Müritz, der Starnberger See, ... 

o die Dominikanische Republik, der Irak, der Iran, die Niederlande, die 

Türkei, ... 

o die Erde, der Jupiter, der Mars, der Merkur, der Mond, der Saturn, die 

Venus, ... 

 

 Wenn der Superlativ gebildet wird.  

o Frank ist der schnellste Schwimmer. 

o Wo steht das höchste Gebäude der Welt? 

o Welche Frau hat die schönsten Beine? 

 

 Bei Datumsangaben und Ordinalzahlen  

o Heute ist der zehnte August. 

o Morgen haben wir den vierundzwanzigsten April. 

o Hartmut trinkt schon das achte Glas Bier. 



Deklination der bestimmten Artikel. 

Der bestimmte Artikel zeigt den Kasus des Nomens an. Das Nomen selbst gibt 

oft keine Information über seinen Kasus. Daher übernimmt der bestimmte Artikel 

diese Funktion.  

 

Kasus Maskulinum Femininum Neutrum Plural 

Nominativ  der  die  das  die  

Akkusativ  den  die  das  die  

Dativ  dem  der  dem  den  

Genitiv  des  der  des  der  

 

 (maskulin) Der Bruder des Kochs hat dem Nachbarn den alten Wagen 

verkauft.  

 (feminin)     Die Schwester der Köchin hat der Nachbarin die kaputte 

Lampe geschenkt.  

 (neutral)     Das Kind hat das Kleid des Mädchens verschmutzt.  
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Präpositionen + bestimmter Artikel 

In einigen Fällen verschmilzt der bestimmte Artikel mit einer Präposition.  

 

Akkusativ + Neutrum an + das = ans 

Akkusativ + Neutrum  in + das = ins 

Dativ + Neutrum / Maskulinum an + dem = am 

Dativ + Neutrum / Maskulinum bei + dem = beim 

Dativ + Neutrum / Maskulinum in + dem = im 

Dativ + Neutrum / Maskulinum von + dem = vom 

Dativ + Neutrum / Maskulinum zu + dem = zum 

Dativ + Femininum zu + der = zur 

 

Der unbestimmte Artikel 

Unbestimmte Artikel sind ein (männlich, sächlich) und eine (weiblich). Der 

unbestimmte Artikel bezieht sich auf etwas nicht Identifiziertes – etwas, das noch 

nicht erwähnt wurde, unbekannt oder neu ist. 

Beispiel: Dort drüben ist ein Mann. 

Der bestimmte Artikel 

Bestimmte Artikel sind der (männlich), das (sächlich) und die (weiblich). Der 

bestimmte Artikel bezieht sich auf etwas Identifiziertes – etwas, das bereits 

erwähnt wurde oder bekannt ist. 

Beispiel: Der Mann dort drüben ist mein Nachbar. 

Bestimmte Artikel und Präpositionen werden oft zu einem Wort 

zusammengezogen. 

http://www.mein-deutschbuch.de/lernen.php?menu_id=14#verschmelzung


Präposition Präposition + Artikel Beispiel 

an an dem = am Ich warte am Kino. 

bei bei dem = beim Beim Spielen hat er die Zeit vergessen. 

in 
in dem = im 

in das = ins 

Ich bin im Wohnzimmer. 

Kommst du auch ins Wohnzimmer? 

von von dem = vom Ich komme gerade vom Einkaufen. 

zu 
zu dem = zum 

zu der = zur 

Ich gehe zum Sport. 

Wir gehen zur Disko. 

Kein Artikel 

Man verwendet normalerweise keinen Artikel für: 

 Berufe – Sie ist Krankenschwester. 

 Musikinstrumente – Er spielt Gitarre. 

 Materialien – Wir müssen Wasser kaufen. 

 Glaube / Konfession – Er ist Katholik. 

Die eben genannten Gruppen können in bestimmten Fällen auch mit Artikel 

verwendet werden. 

allgemein 

kein Artikel 

besondere Eigenschaft 

unbestimmter Artikel 

etwas Konkretes 

bestimmter Artikel 

Sie ist 

Krankenschwester. 

Sie ist eine gute 

Krankenschwester. 

Die Krankenschwester 

kenne ich. 

Er spielt Gitarre. Er hat eine neue Gitarre. 
Ich muss die Gitarre 

stimmen. 

Wir müssen Wasser 

kaufen. 
Das ist ein stilles Wasser. Wo ist das Wasser? 

Er ist Katholik. 
Er ist ein strenggläubiger 

Katholik. 

Der Katholik fragt den 

Pfarrer. 



Das Vorhandensein des Artikels ist eine Besonderheit, die die deutsche Sprache 

von vielen anderen Sprachen unterscheidet.  

Der Artikel bezeichnet die grammatische Merkmale des Substantivs und gibt die 

Bedeutung der Bestimmtheit oder Unbestimmtheit an, die das Substantiv im Satz 

erhält. In der modernen deutschen Sprache gibt es zwei Arten des Artikels: den 

bestimmten Artikel (Sing: der, die, das; Pl: die) und den unbestimmten (Sing: ein, 

eine, ein). 

Funktionen des Artikels 

 als Begleiter des Substantivs drückt der Artikel die dem Substantiv eigenen 

grammatischen Kategorien aus: das grammatische Geschlecht, die Zahl, den 

Kasus: Der Junitag (Mask., Sing., Nom.) war drückend heiß 

 bezeichnet das Einzelne und das Allgemeine, die Bestimmheit und die 

Unbestimmheit 

Für den Gebrauch des Artikels ist es sehr wichtig, ob das Substantiv einen 

zählbaren oder einen unzählbaren Begriff bezeichnet. Substantive, die einen 

zählbaren Begriff bezeichnen, werden sowohl mit dem bestimmten als auch mit 

dem unbestimmten Artikel gebraucht. Im Plural stehen sie sinngemäß mit dem 

bestimmten Artikel bzw. artikellos. Substantive, die unzählbare Begriffe 

bezeichnen, können in der Regel mit dem unbestimmten Artikel nicht gebraucht 

werden. Der bestimmte Artikel kann somit bei einem beliebigen Substantiv stehen, 

der unbestimmte Artikel steht dagegen nur bei Substantiven, die eine Mehrheit 

gleichartiger Dinge zu einem Begriff zusammenfassen. 

 

 

 

 



Der Gebrauch des unbestimmten Artikels 

Der unbestimmte Artikel ein bedeutet einer von vielen möglichen und hat die 

Aufgabe, ein beliebiges, noch nicht genanntes Einzelding aus einer Gattung 

herauszuheben. 

Der unbestimmte Artikel steht: 

 vor einem Substantiv, das erstmalig genannt wird, im Kontext vorher nicht 

erwähnt wurde, das Neue in der Mitteilung darstellt (oft ist es ein 

Akkusativobjekt im Satz nach haben, es gibt, brauchen) 

Ein Fichtenbaum steht einsam | Im Norden auf kahler Höh’. (H. Heine) 

Wir brauchen ein Lehrbuch. 

Hast du eine Schwester? 

 vor einem Substantiv, das als Prädikativ gebraucht wird 

Die Tanne ist ein Nadelbaum 

Das ist ein Lehrbuch 

 vor einem Substantiv, das im Vergleich steht: Der schwimmt wie ein Fisch 

 den unbestimmten Artikel hat häufig ein Substantiv mit dem Attributiven 

Pronomen welcher oder solcher und zuweilen mit dem Pronomen jeder bei 

sich: welch ein, solch ein, ein solcher, ein jeder: Bei einer solchen Kontrolle 

wird er nichts verpassen) 

 wenn das Substantiv eine generalisierende Bedeutung hat, d.h. ein Ding als 

zu einer bestimmten Gattung gehörend kennzeichnet: Ein Student muss das 

wissen 

Der bestimmte Artikel bezeichnet das für jeden gegebenen Fall einzig mögliche 

Ding. 

 



Der bestimmte Artikel steht: 

 vor einem Substantiv, das im Kontext vorher erwähnt wurde: Wir lesen ein 

Buch. Das Buch ist sehr interessant 

 die zum erwähnten Ding gehörenden Begriffe: Er steht vor einem Haus, das 

Holzjalousien vor den Fenstern hat 

 wenn das Substantiv nähere Bestimmungen bei sich hat: 

o einen Superlativ: Sie ist in unserer Klasse die beste Schülerin 

o ein Ordnungszahlwort: Wir lesen das dritte Kapitel 

o ein Genitivattribut, präpositionales Attribut, Ort- und 

Zeitangaben: Das ist die Mappe unseres Lehrers. Die Butter im 

Kühlschrank ist frisch. Der Baum vor unserem Haus ist sehr hoch 

 vor einem Substantiv, das durch die Situation eindeutig für Sprecher und 

Hörer bestimmt ist: öffne die Tür, es kommt unser Briefträger. Der Kopf tut 

ihm weh 

 vor Unika und Kollektiva: Die Sonne scheint. Die Menschheit braucht 

Friede 

 wenn das Substantiv Straßen, Plätze bezeichnet: die Puschkinstraße liegt im 

Zentrum der Stadt 

 wenn das Substantiv Länder und Städte bezeichnet, die keine Neutra sind 

oder eine Pluralform haben: Die Schweiz grenzt an Italien. In den USA gibt 

es 50 Staaten 

 wenn Länder- und Städtenamen sächlichen Geschlechts ein Attribut 

haben: Das kleine Weimar liegt in Thüringen 

 wenn das Substantiv Stoffe oder abstrakte Begriffe bezeichnet, die genauer 

gekennzeichnet werden, oder zur Angabe des Kasus: Der Preis des Platins 

ist höher als der Preis des Goldes. Das Fleisch in meinem Teller sah 

appetitlich aus 

Merke: Bei der Verneinung eines Substantivs mit dem bestimmten Artikel 

gebraucht man nicht. 



Das ist nicht die heutige Zeitung 

Der Nullartikel steht: 

 im Plural, wenn im Singular der unbestimmte Artikel gebraucht werden 

sollte: Wir schenken ihr ein Buch. Wir schenken ihr Bücher 

 vor Substantiven, vor denen ein Genitivattribut oder ein Artikelwort 

steht: Annas Eltern, einige Stühle 

 vor Stoffnamen, die ganze Klasse oder eine unbestimmte Menge 

bezeichnen: Er trinkt Wein 

 vor Abstrakta, die ganz allgemein eine Eigenschaft oder eine Methode 

bezeichnen: Er las das Buch mit Interesse 

 vor Namen von Unterrichts- und Studienfächern: Deutsch ist mein 

Lieblingsfach 

 bei Bezeichnung des Berufs, der Nationalität, der Zugehörigkeit zu einer 

Gemeinschaft:Sie ist Lehrerin, er ist Deutscher. Wenn vor dem Prädikativ 

dieser Art ein Attribut steht, so gebraucht man den unbestimmten 

Artikel: Sie ist eine erfahrene Lehrerin 

 vor Personennamen, neutralen Länder- und Städtenamen ohne Attribut: Herr 

Kunze, Moskau 

in stehenden Wendungen: an Ort und Stelle, zu Fuß, nach Hause, Tag und 

NachtDie Stoffnamen und Abstrakta bezeichnen unzählbare Begriffe. Ist der 

genannte Begriff nicht in seinem Gesamtumfang gemeint, so steht er ohne Artikel: 

Es ist nicht alles Gold, was glänzt 

Trockenes Brot aß er, aber er lernte und arbeitete 

Der bestimmte Artikel bei Stoffnamen und Abstrakta wird gebraucht: 

wenn das Substantiv Stoffe oder abstrakte Begriffe bezeichnet, die genauer 

gekennzeichnet werden, oder zur Angabe des Kasus: Der Preis des Platins ist höher 

als der Preis des Goldes. Das Fleisch in meinem Teller sah appetitlich aus 



Mittels des unbestimmten Artikels werden einzelne Eigenschaften, Merkmale, 

Seiten eines Dings (meist im Attribut ausgedrückt) gekennzeichnet. Der an sich 

unzählbare Begriff wird als eine Gesamtheit einzelner Merkmale aufgefaßt, als 

eine Gesamtheit von Sorten, Abarten usw, eine davon soll genannt werden. 

Der mondhelle Fluß gab ein mildes Licht 

Der Artikel steht aber: 

 wenn dem Personennamen ein Attribut beigegeben ist: 1983 verließ der 

junge Helwig seine Heimat 

 zur Angabe des Kasus, besonders bei Frauennamen und Namen fremden 

Ursprungs:Als sich der Kopf der Grabber zeigte, erzählte Paul rasch 

hintereinander... 

 in der Umgangssprache, mit familiärem Beiklang, manchmal zur Angabe 

des Geschlechts: Der Hans und die Grete tanzten herum 

 wenn der Personenname als Name eines Schiffes (in der Regel weiblichen 

Geschlechts), Sterns oder Planeten gebraucht wird: Morgen geht die 

„Präsident Wilson“ raus 

 wenn der Personenname zur Bezeichnung eines dichterischen Werkes oder 

einer Rolle in einem Theaterstück dient: In dem „Werther“ sah man nur die 

Bearbeitung einer wahren Geschichte 

 wenn der Name eines Künstlers (Schriftstellers, Malers...) auf sein Werk im 

allgemeinen (der bestimmte Artikel) oder auf einzelne Werke (der 

unbestimmte oder auch der bestimmte Artikel) übertragen wird: Oben im 

Kleiderschrank lag wohlversteckt ein schöner, dreißigbändiger Goethe 

 zuweilen bei Familiennamen in der Pluralform, wenn die ganze Familie 

gemeint ist: Die Geschkes saßen zusammen beim Abendessen 

Von den geographischen Eigennamen werden die Städte- und Ländernamen sowie 

die Namen der Kontinente sächlichen Geschlechts ohne Artikel gebraucht: Paris ist 

die Hauptstadt Frankreichs 



Der bestimmte Artikel steht immer bei folgenden geographischen Namen: 

 bei Ländernamen männlichen und weiblichen Geschlechts: die Arktis, die 

Antarktis, die Schweiz, die Krim, die Ukraine, die Normandie, die Slowakei, 

die Mongolei, die Moldau, die Türkei, der Irak, der Iran, der Sudan, der 

Haag, der Kaukasus, die USA, die Niderlande 

 bei Länder- und Städtenamen mit einem Attribut: das schöne Paris, das 

weite Afrika 

 bei den Namen von Flüssen (die Wolga, der Rhein), Seen (der Baikal, der 

Balaton), Meeren (das Schwarze Meer, das Mittelmeer), Ozeanen (der Stille 

Ozean, der Atlantik), Gebirben (der Pamir, der Harz), Wälder, Wüsten, 

Täler, Gestirnen (die Venus, der Mars) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Übungen 

Die Artikel: Der, die oder das? 

Der, die oder das – wer Deutsch lernt, trifft diese drei kleinen Worte schnell. Aber 

wann sagt 

man „der“, wann „die“ und wann „das“? Oft hilft es, wenn man sich das Wortende 

von einem 

Hauptwort (Nomen) ansieht. Denn bei vielen Endungen wei. man sofort, ob das 

Nomen den 

mannlichen (der), weiblichen (die) oder sachlichen (das) Artikel braucht. 

DER 

Hier die wichtigsten Endungen fur DER: 

-er > Lehrer 

-ich >Teppich 

-ig > Konig 

-or > Motor 

-ling > Lehrling 

Merkhilfe: Phantasie-Name mit den Endungen: 

ERICH IGORLING (ER-ICH IG-OR-LING) 

Au.erdem: Tage / Monate / Jahreszeiten / Spirituosen (Getranke mit viel 

Alkohol) 

DIE 

Hier die wichtigsten Endungen fur DIE. 

-e > Liebe 

-in > Freundin 

-heit/keit > Freiheit 

-schaft > Wissenschaft 

-ung > Wohnung 

-ion > Station 

Merkhilfe: Phantasie-Satz mit den Endungen: 



EINHEIT SCHAFT UNGION. (E-IN-HEIT SCHAFT UNG-ION) 

(≈ Einheit schafft Union) 

Außerdem: Zahlen / Blumen / Baume / Motorrader / Schiffe 

DAS 

Hier die wichtigsten Endungen fur DAS 

-um > Datum 

-ma > Koma 

-ment > Element 

-o > Auto 

-chen > Madchen 

Merkhilfe: Phantasie-Satz mit den Endungen: 

UM MAMENTO, CHEN! (UM MA-MENT-O, CHEN!) 

(≈ Un momento, Chen!) 

Au.erdem: Sprachen / Lander und Kontinente / Buchstaben 

Die Artikel: Der, die oder das? 

2 

1. Lies den Phantasie-Namen und die Phantasie-Satze noch einmal und 

notiere sie. 

Wo musst du sie trennen? 

Beispiel: ER-ICH 

DER:_ER-ICH 

______________________________________________________ 

DIE _________________________________________________________ 

DAS ________________________________________________________ 

 

 

 

 

 

 



2. Schreibe die richtigen Artikel vor die Worter: 

________Nation ________Schonheit 

________Thema ________Rettich 

________August ________Deutsche (Sprache) 

________Meter ________Kindchen 

________Rose ________Herbst 

________Buro ________Freundschaft 

________Bedeutung ________Whiskey 

________Senator ________Sortiment 

 

 


